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265 Ein Paar Pikenierhandschuhe. Ende d. 16. J.120 
268 Deckelpokal aus Bergkristall. .. 70 
271 Achtseitige Tischuhr. Ende d. 17. J.. . 170 
275 Großer Globus mit Bussole. 18. J.220 
277 Rückwand von einer Spiegelkapsel. Um 1350. ... 90 
292 Rechteckige Deckeldose aus Blutjaspis. Mitte 18. J. . 550 
293 Ovale Deckeldose au® Heliotrop. Franzos, um 1770. 
295 Runde Dose mit Deckel aus Schildpatt. Um 1770. 
296 Runde Dose mit Deckel aus schwarzgrauem Vernis- 

Martin. Franzos, um 1760.... 
297 Rurländische Tschinke, Schalt verbeint, später auf¬ 

montiertes Steinschloß, einzelne Teile fehlen. Um 
1700 . 

302 Walzenförmiger Henkelkrug aus Bayreuther Fayence. 
Um 1725 . 

303 Desgleichen ... 
304 Walzenförmiger Henkelkrug aus mährischer Fayence. 

18. J. 
305 Desgl. . 
307 Kleine horizontale Sonnenuhr aus Silber. 18. J. . . . 
308 Konischer, kantiger Becher aus farblosem Glas.. Böh¬ 

misch oder sächsisch. Um 1730. 
309 Standührchen, ornamentiertes Silbergehäuse. Wiener 

Beschauzeichen, 1837, . 
310 Konische Streusandbüchse aus vergoldetem Kupfer. 

Venetian. Anfang 17. J. . 
313 Zwei Kammböcke aus Messing. Italien. 17. J. 
318 Zwei vierflammige Girandolen. 1. H, 18. J, .... 
321 Diamantwaage, 18. J. 
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322 Große, gußeiserne Kaminplatte. 18. J.130 
325 Kleine Scheibenarmbrust. Um 1700.,. 110 
331 Trinkflasche aus Raerener Steinzeug. 2. H. 16. J. . . 160 
333 Vertikal-Sonnenuhr in Ledergehäuse. Anf. 17. J. . . 100 
337 Pocchetta oder Tanzmeistergeige. Ital, 18. J. 55 
341 Zwei Musketengabeln. 17. J, . 20 
342 Ein Paar dreifach geschobener Beintaschen. Ende 

16. J. 40 
347 Stilett, beingeschnittene Scheide mit Silbermontie¬ 

rung.     55 
348 Pulverflasche. Nordisch. 30 
349 Faustrohr der österreichischen schweren Reiterei, mit 

Radschloß. 2, H. 17. J. 40 
350 Schwert. Damastklinge. . 40 
351 Kreuzschwert. 1. H. 13. J. 40 
358 Elfenbeinbüste. Kaiser Franz I. Anf. 19. J. 45 
359 Wollknäuelbehälter aus Messing, Anf. 18, J. 20 
360 Kleine Horizontal-Sonnenuhr,. 18. J. ........ 50 

Plastik. 

379 Holzstatue des stehenden heil. Petrus. Sächsisch um 
1510.120 

385 H. Apostel, stehend, mit Schwert (Paulus). Ober¬ 
österreichisch, zirka 1580. . .. 600 

386 Kain und Abel. Elfenbein. Deutsch, um 1600. 200 
387 Große Bleiplakette, der h. Josef das Kindlein füh¬ 

rend. .130 
388 Holzrelief. Himmelfahrt Christi. Wahrscheinlich 

Passau, um 1580. 150 
389 Holzstatuette der stehenden Madonna mit Kind. 

Oberösterreich, um 1440. 350 
392 Maria mit dem Kinde. Um 1500. 300 
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Holzgeschnitzte Figur einer Fischergottheit der Mela¬ 
nesier. .  250 
Bronzebüste eines jugendlichen Mädchens von Hou- 
don.   3800 
Maria mit dem Kindlein, auf der Mondsichel stehend, 
Oberösterreich, zirka 1515.500 
Reliefapplique, Tirol, um 1510.   200 
Kleine Elfenbeinfigur des h. Sebastian, an einem 
Baum gefesselt. Wahrscheinlich bayrisch, Anf. 18. J. 80 
Bronzefigur „Mineur". Signiert: C. Meunier. .... 500 
Vortragstange. Oesterreich, zirka 1630. 190 
Niederländisches Alabasterrelief mit altem Rahmen. 65 

Porzellane. 
Teekanne in Gestalt eines liegenden, nach rückwärts 
schauenden phantastischen Hahnes aus Meißner Por¬ 
zellan, weiß, teils buntfarbig bemalt. Um 1720. . . . 1000 

Einrichtungsgegenstände. 
Poudreuse. 19. J.150 
Rechteckige Deckeltruhe aus Nußholz. 69:180:57 cm. 
Savoyen, Anf. 17. J.450 
Kartelluhr, Werk von Johannes Bendele, Salzburg 
Ende 18. J.'.200 
Quadratischer Tisch. Um 1700. 600 
Tabernakelkasten. Oesterreich. Mitte 18. J.550 
Zimmertür. Donauländer. 1. H. 18. J.400 
Schreibkasten aus politiertem Kirschholz Anf, 19. J. 240 
Intarsierte Vitrine. Ende 18. J.300 
Tisch aus politiertem Kirschholz. Platte 18. J. . . . 100 
Kristallüster. .250 
Zwei Fauteuils und eine Ruhebank. 18. J.500 
Zweiladige Kommode. Ende 18, J.150 
Gotische Tür. Alpenländisch. 16. J..170 
Tür mit Türstock und Verkleidung. 17. J.170 
Zweitüriger großer Kasten.300 

Desgl.  300 
Büfettschrank, Toskanisch. 2. H. 16. J.1000 
Runder Tisch auf Balusterfüßen.250 
Zweiladige Kommode. .  380 
Dielenuhr. 2. H. 18. J.400 
Zwei hochlehnige Sessel. Holländisch. Ende 18. J. . 600 
Runder Salontisch. Holländisch. Ende 18. J.1000 
Schreibschrank. Oesterreichisch. Ende 18. J. ... 200 
Dielenuhr. 2. H. 18. J.450 
Kleine rechteckige Deckeltruhe. Ende 16. J.120 

China und Japan. 
Chinesische Holzfigur des Knanti. 18. J.400 
Chinesischer Bronzebuddha. Mingzeit.300 
Japanisches Hofschwert.50 
Chinesisches Snuffbottle. 40 
Desgl. . 30 
Japanisches Netsuke. . 40 
Chinesische Bambusfigur der Göttin der Medizin mit 
Vase in Händen. 18. J. 40 
Kleine koreanische Truhe. . 15 
Chinesische Bambusfigur der Gottheit des langen Le¬ 
bens, 17. J.100 
Rhodus-Porzellanvase. . 40 
Sechs diverse Tsuba. 17. J. 17 
Neun diverse japanische Schwertstichblätter in Ei¬ 
sen. 17. J. 25 

%Aus berliner Privat besitz. 
Man berichtet uns aus Berlin: 
Mit der Versteigerung von Bildern und Kunst¬ 

gegenständen aus dem Nachlaß eines bekannten 
Sammlers, des Geheimrats Hermann Frenkel, so¬ 
wie wertvollen Objekten aus anderem Berliner 
Privatbesitz hat Paul Cassirer nach etwa zwei¬ 
jähriger Pause seine Auktionsräume wieder eröff¬ 
net: ein Ereignis in unserem Kunstleben, das sich in 
einem Massenbesuch während der Ausstellung und 
auch bei der Auktion, die am 20. Oktober vor sich 
ging, ausdrückte. Leider trat das unverhohlene In¬ 
teresse an den Kunstwerken vielfach hinter der Kauf¬ 
kraft zurück. So kam es, daß eine Anzahl bedeu¬ 
tender Bilder zurückging, Darunter befinden sich der 
M u r i 1 1 o (Hl. Antonius von Padua mit dem Kinde), 
die Fabelbilder von Marc Chagall, die Fillette 
blonde Manets, zwei G a u g u i n s, die beiden 
H o d 1 e r aus der Sammlung Reininghaus in Wien, i 
die Zirkusszene von Toulouse-Lautrec etc. 

Damit soll aber keineswegs gesagt sein, daß nicht 
wieder andere Bilder namhafte Preise erreichten. 
Das gilt namentlich von den Franzosen. Degas 
erzielte mit seiner »Frau im Bade« 15.600 Mark, 
Renoir mit seiner »Guitarrespielerin« 16.000, mit 
der »Landschaft mit Gehöft« 5600 und den »Toten 
Vögeln« 5500 Mark, Daubigny mit der Flußland- 
schaft „Bords de l'Oise“ 2300 Mark, Dupres mit 
einer Herbstlandschaft 4300 Mark. 

Interessant waren die Preise für van Gogh. 
Der »Kopf einer Bäuerin« wurde mit 4600, dessen 
Alpenlandschaft »Le Mont Gaussier« mit 11.200 Mk. 
bezahlt. Der F a u s t-Z y k 1 u s von Louis C o r i n t h 
aus dem Besitze des Theaterdirektors Victor Bar- 
nowsky ging geschlossen um 22.000 Mark an die 
Berliner Galerie Nicolai, die sich auch die ihr 
zugehörigen Aquarelle (Nr. 95 bis 109) für 4100 Mark 

i sicherte. 
I Auffallend war hier, wie schon oft, die ab- 


